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(Lied der Sauschneider)
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2. Ihra Åcht müaßn sein, wenns an Saubärn wolln schneidn:
    Zwoa vorn und zwoa hintn, zwoa höbn und oana bintn,
    und oana schneidt drein, ihra Åcht müaßn sein.

3. Ihra Siebm müaßn sein, wenns an Saubärn wolln schneidn:
    Zwoa vorn und zwoa hintn, oana höbtn, oana bintn,
    und oana schneidt drein, ihra Siebm müaßn sein.

4. Ihra Sechs müaßn sein, wenns an Saübärn wolln schneidn:
    Zwoa vorn und oana hintn, oana höbtn, oana bintn,
    und oana schneidt drein, ihra Sechs müaßn sein.

5. Ihra Fümf müaßn sein, wenns an Saubärn wolln schneidn:
    Oana vorn, oana hintn, oana höbtn, oana bintn,
    und oana schneidt drein, ihra Fümf müaßn sein.

6. Ihra Vier müaßn sein, wenns an Saubärn wolln schneidn:
    Oana vorn, oana hintn, oana höbtn und bintn,
    und oana schneidt drein, ihra Vier müaßn sein.

7. Ihra Drei müaßn sein, wenns an Saubärn wolln schneidn:
    Oana vorn und hintn, oana höbtn und bintn,
    und oana schneidt drein, ihra Drei müaßn sein.

8. Ihra Zwoa müaßn sein, wenns an Saubärn wolln schneidn:
    Oana vorn und hintn, tuat höbn und bintn,
    und oana schneidt drein, ihra Zwoa müaßn sein.

9. Oa Sauschneider muaß sein, wenn'r an Saubärn will schneidn:
    is vorn und hintn, tuat höbn und bintn,
    und dånn schneidt er drein, oa Sauschneider muaß sein!

Aus dem Pustertal/Südtirol
Quclle: Franz Friedrich Kohl, Echte Tiroler Lieder, Bd. II, Leipzig 1915, Nr. 95

Worterklärungen: Saubär = Eber; höbn = halten

Dieses scherzhafte Lied ist dem sonderbaren Gewerbe der »Sauschneider« (»castrator porcorum«) 
zugedacht, die ehemals im ganzen österreichisch-ungarischen Kaiserreich ihre Tätigkeit 
ausübten. Sie sollen hauptsächlich aus dem Lungau (Salzburg) gekommen sein.

97. Ihra Neun müaßn sein

Paul Villiger, Juli 2007


